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Im neolıberalen ren! ansonsten eher VON Entwertung und Margınalısıiıerung bedroht Ssind. Stärker
als AaNSCHNOMMCN, fühlen sıch viele dıeser Gruppen der Kırche und den Gemeinden verbunden. Dıe
Hılfswerke und dıe Kırchen (insbesondere auf der ene der Dıözesen, Dekanate und Pfarreiıen)
ollten nen deshalb insgesamt eınen höheren Stellenwert einräumen, WODEeI freılıch das Autono-
miestreben dieser Gruppen und ihr Wıderstand dıe JTendenz der instıtutionellen Vereın-
nahmung berücksıchtigt werden mussen. Offizıelle kırchliche Verlautbarungen werden beispiels-
WwWeIlIse In sehr eigenständıger Weıse und urchaus krıtisch rezıplert ergäanzt und korrigiert durch
dıe Aufnahme VonNn theologıschen Ansätzen der »Driıtten Welt« WIEe etwa dıe Befreiungstheologie,
wobe!1ı allerdings der dabe1 wichtige Aspekt der Konflıkthaftigkeit des Eınsatzes für Gerechtigkeit
offenbar weniıger wahrgenommen wird, Je näher sıch ıne Gruppe dem katholıisch-kırchlichen
Miılıeu fühlt ber gerade dıe der Grenze des kırchlichen Miılıeus befindlichen Gruppen
verdienen dıe besondere Aufmerksamkeit der pastoralen Miıtarbeiter/innen, denn Ss1Ie tellen eın
unverzıchtbares Feld der Öffnung des ılıeus Im Blıck auf zıvilgesellschaftliche Offentlichkeit dar
und en iıne wichtige Anregungs- und Stimulierungsfunktion für das Binnenmilieu. Sıe können
als Erprobungsfelder für zukunftsfähige Formen eıner Integration Von Glaube und Polıtik in
moderner Gesellschaft und als herausragende Chance des Wıderstands dıe Tendenz eiıner
Privatisierung des chrıstlıchen Glaubens verstanden werden. Um den Kontakt mıt dıesen Gruppen

verbessern und nen VON kırchlicher Seıte für sIe wichtige Dienstleistungen anzubieten, plädıert
die Forschergruppe nachdrücklich dafür, dıe Angebote eıner entwicklungsbezogenen Bıldungsarbeit
und Publizistik eventue in Konfessionsübergreifender Zusammenarbeit auszubauen. Angesıchts
der zunehmenden Krıtık eiıner stark moralısıerenden Drıtte-Welt-Solidaritätsarbeit (vgl Siegfried
ohlhammer, „Leben WITr auf Kosten der Drıtten Welt? ber moralısche Erpressung und die
Seelen«, In Merkur (1992), 876-898), die häufig auch den Sachverstand den realen Ursache-
und Wirkungszusammenhängen vermıssen läßt, waäaren solche Angebote auf der anderen Seıte auch
ıne große Chance einer »Okonomischen Alphabetisierung« der Arbeıt der Drıtte-Welt-Gruppen, dıe
driıngend notwendıg ist, damıt nıcht ihr hohes moralısches Engagement mıt erweIls auf mangelnde
Sachkenntnis und damıt auch das VOon nen vertretene, weıterhın wichtige Anlıegen dıskreditiert
werden kann

Daß ıne solche Studıe VoNn der Wıssenschaftlichen Arbeıitsgruppe für weltkırchliche Aufgaben
der Deutschen Bıschofskonferenz In Auftrag gegeben wurde, Ist darüber hınaus insgesamt für das
Verhältnis Von Kırche und Gesellschaft in Deutschland VON Bedeutung, spricht daraus doch der
auch Im Konsultationsprozeß ZUu[Tr Erarbeıitung des »S50z1alworts« ZUum Ausdruck gekommene Wiılle
der Kırche(n), sıch als eıl der Zıvilgesellschaft und zıvilgesellschaftliches Engagement als
wesentlichen eıl christlicher Glaubenspraxis verstehen, anstatt sıch In eın etto weltflüchtigerInnerlichkeit und tradıtioneller Rechtgläubigkeit zurückzuzıehen. Nur hat christlicher Glaube In
moderner Gesellschaft ıne Zukunft

Odenthal Gerhard Krulp

Puhl, Stephan Georg Stenz (1869-1928) Chinamissionar Im Kaıserreich und In der
Republik, mıt einem Nachwort VOonNn JTiedemann (London »Der Miss1ionspolitische Kontext
In Süd-Shantung OoOraben! des Boxeraufstands In Chıina«. Hg VO  —_ Roman ale  9 SteylerVerlag Nettetal 1994; 317

Dıe Chinamission Im 19 und Begınn des Jahrhunderts stand dem unglückselıgenVorzeichen des westliıchen Imperialısmus und seiner Kanonenbootpolitik. Dıe Missionare, ZWAaT
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prinzıpiell gutwillıg und VON rem Sendungsauftrag erfüllt, en Probleme, ren Platz Im
komplizierten Beziehungsgeflecht zwıschen Dıplomaten und Kaufleuten Tres Heımatlandes SOWIe
zwıschen rer Kırche und den inesen ZU fiınden Eıiner diıeser Missıonare Wäl der
November 869 in Horhausen (Westerwald) geborene eorg eNzZ: der 1889 der Steyler
Missionskongregation beıtrat, 1893 ZUuU Priester geweıht und unmıiıttelbar nach der Weıhe als Junger
Missıonar nach Chına ın dıe Provınz andong ausgesandt wurde, CI schon 886 seıne
eigene Missıonsstation ubernahm Es Wäal dıe Zeit, als das Deutsche Reıich mıt en ıtteln
versuchte, Kolonıen in en Erdteilen erwerben Überfälle und OTI‘  en chinesischer Banden
(»BOxer«) dıe Fremdherrschaft der Qing-Dynastıe (seıt und dıe Vertreter der
Kolonıjalmächte, WOZU auch dıe Missıonare zählten, wurden VO Deutschen Reıich als Vorwand
benutzt, un Vorteile und Terrıtorı1alansprüche durchzusetzen

Der Junge Stenz stand vorbehaltlos hınter der deutschen Kolonialpolıtik und Wäal voller Vorurteile
es Fremdartıge. Be1 einem Überfall auf seıne Miıssıonsstation Im Ovember 887 wurden

dıe beiden zufällıg Besuch weiılenden Miıtbrüder enile und 1eSs anstatt VON Stenz getötet.
Obwohl dıe chinesische Lokalregierung wWwe1l angebliıche Öörder hinrıchten hıeß, nahmen dıe
deutschen Iruppen den Überfall ZU nia| dıe Stadt Tsingtao (Qingdao) mıt der Kıautschou-Bucht
(Jıaozhou-Bucht) als Vertragshafen besetzen Dieser Vortall sah sehr nach einem gemeın-

orgehen zwıschen Polıtık und Relıgion auUs, daß In Deutschland heftige Kriıtiık aut
wurde. Diıe olge der deutschen nmaßung C6 Übergriffe VON Seıten der Chıinesen. Im
Frühling 1899 begleitete Stenz iıne Strafexpedition deutscher ITruppen nach Rızhao, be1 der
mehrere Dörfer als Vergeltungsmalnahme Zerstor'! wurden. In seınen Erinnerungen schıldert enz
das (GJanze rTecC verniedlichend, als ıne Art fröhliıches Manöver. Nur allmählıch wırd enz
kritiıscher gegenüber dem deutschen orgehen, Wwıe seıne Zeitungsartıikel und Berichte nach Rom
beweılsen.

egen krıitischer Außerungen über seinen Bıschof Johann Baptıst Anzer und dUu»s gesundheıtlıchen
Gründen wurde Stenz für 1e7r re nach Europa zurückgeschickt. Danach wurde das chinesische
Schulwesen Stenzens Aufgabenbereich. Als im re 1905 in Chına das konfuzıanısche Prüfungs-
SyStem zugunsten des westlichen aufgegeben wurde, erlangten dıe Miıssıonsschulen große Bedeu-
tung UuUrc sS1e ollten dıe Kınder der vorwiegend AUN unteren Gesellschaftsschichten stammenden
Christen bessere Aufstiegschancen erhalten: zudem ollten dıe Vorurteile chinesischer Nıchtchristen
abgebaut werden. Der BaNZC Lebensabschnıiıtt enz WaT dem Aufbau VON Schulen und
Kollegıen gewıdmet. Am Aprıl 1928 starb den Folgen eınes Schlaganfalls.

Die zweiıte des Buches enthält eınen ausführlichen ang mıiıt Briefen VON enz
seıNne Schwester und eren Famaılıe, dıe tiefen Eıinblick in seıne Denkweıise geben. SO Tauert
dıe9 kleinen Heıdenkinder, dıe, als ngetaufte verstorben, BahlZ sıcher in der schmoren

Aus heutiger Sıcht Ist dıe Bemerkung interessant, daß einıge der Steyler Missıonare rauchen
dürfen, nämlıch solche »dıe AUN Gesundheıtsgründen dazu BCZWUNSCH sınd«(!) Es folgen eın
persönlıcher Bericht Stenz den Generaloberen über dıe Miıßhandlungen, iıne Zeıttafel samıt
Karte seiner Wırkungsstätten SsSOWwI1e iıne Bıbliographie; VO Verfasser stammt eın Reisebericht »Auf
den Spuren VOIN eorg Stenz« AdUs$s dem re 1992 Abbildungen und ıne Karte der Provınz
Shandong Ü 1900 (leiıder, WIE me1ıst üblıch, CNg eingeheftet), dıe VON 1IEDEMANN
angefertigt wurde, dıenen der Anschaulichkeit. Von TIEDEMANN auch das ausgezeichnete
Nachwort » Der missionspolitische Kontext in Süd-Shantung Vorabend des Boxeraufstandes in
Chıina« Der Index bringt dıe verschiedenen chinesischen Schreibweisen mıt beigefügter Pınyın-
Umsschrift Klammern, leiıder ohne chinesische Schriftzeichen. hne den Index waren dıe Karten
ziemlıch wertlos, da diese in Pınyın sınd, während dıe Im ext angegebenen Ortschaften in der
en Schreibweise erscheinen
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Das vorlıegende Lebensbild entstand, als der utor als Chinaminteressierter zufällıg VoNn seinem
Großonkel Stenz Orte und sıch daraufhın näher mıt ihm efaßte Verglichen mıt den Jesuılten der
en Chinamissıon WAaTrT Georg Stenz sıcher keıin leuchtendes Exemplar seiner Gattung, doch Wäl CI
gew1ß nıcht der schlechteste Auf jeden all Ist lohnend, auch eiınmal dıe Missıonsrealıtät der
eıt der eutschen Kolonialpolitik in Chına näher betrachten

ürzburg Claudıa Von Collanı

Schoenborn, aul Gerhard: Alphabete der Nachfolge Märtyrer des politischen Christus Peter
Hammer-Verlag Wuppertal 1996; 245

»Alles können sS1Ie uns nehmen, aber nıcht das Recht auf das Martyrıum«, mıt diesen Worten
schlıeßt der dänısche Pfarrer Ka] Munk seinen Vortrag Im November 1942 Mıt sıeben Beıträgen
ıll PAUL ERHARD SCHOENBORN Märtyrer des Jahrhunderts in der Nachfolge des polıtıschen
Christus vorstellen Spannende Lebensbilder führen die Leser hıneıin In dıe Je unterschiedliche
Sıtuation der einzelnen Länder, polıtıschen Zeıtumstände und ıne 16 eigene NachfolgepraxIs.

Gemeinsam ist en fünf vorgestellten Märtyrern, dal} S1e »Kkeıne Möglıchkeıit sahen, neutral
bleiben« (Oskar Romero). Sıe en an einem Destimmten Punkt ihres Lebens gesehen, daß SIE
sıch wandeln müssen, WCeNnNn SIE ihrem Glauben freu bleiben wollen Dıesen Wandel haben S1Ie
durchgehalten viele Anfechtungen bıs hın Zum eıgenen Martyrıum.

Der Autor ammelt in bewundernswerter Kleinarbeit Buchstaben 1Im Alphabet der Nachfolge. Der
katholische Österreichische Bauer Yanz Jägerstätter wurde 1943 enthauptet, eıl als Christ den
Kriegsdienst In Hıtlers Armee verweıgerte. Seıin freier Wiılle War Gottes Wort gebunden. So
konnte der Obrigkeıt keinen Gehorsam leisten, WEeNnNn SIEe Gottes Gebote verstieß Der
lutherische dänısche Pfarrer Ka]J Munk wurde 1944 VO  —_ einem SS5-Kommando ermordet, e1] sıch

die Besetzung seiıner Heımat wehrte. Der deutsche protestantische Theologe Dietrich
Bonhoeffer wurde im Flossenbürg hingerichtet, eıl sıch SC des Julı 1944
beteilıgte. Von dem Europa der 40er Jahre wendet sıch das uch dann dem lateinamerikanischen
Kontinent der &0er Jahre Der katholische salvadorıianiısche Bischof Oscar Romero wurde
1980 während eıner Messe erschossen, eı] dıe Armen verteidigt und dıe Reıchen angeklagtDıe katholısche brasılıanısche Gewerkschaftsführerin Margarida Marıa Alves wurde 1983
umgebracht, eıl SIE dıe Landarbeiter und Landarbeiterinnen gewerkschaftlıch organısıiert
Das letzte Beıispıiel stellt eın BANZCS Olk dar Diıe Mayas in Guatemala werden Märtyrern. Sıe
sınd ZU Menschenopfern geworden für dıe Götzen des odes, des en Götzen Mammon.

Dıe polıtısche Theologıe in ihren vielen Facetten ırd In diıesem Taschenbuch faßbar in den
Lebensbildern einzelner Menschen SCHOENBORN ist hervorragend gelungen, durch dıe
Beschreibung aufregender Lebensbilder Menschen vorzustellen, dıe Zeungıs Von ıihrem Glauben
gegeben en Diese Menschen mıt rer Lebensführung werden eıner breıten Öffentlichkeit
bekannt gemacht und können als christliıche Orıientierung dienen. Der einen Frau und den 1e7
Männern gelıngt auf radıkale Weilse, ottes- und Nächstenliebe zusammenzubrıingen. Ihr
Christsein und iıhr polıtısches Engagement gehören unmıiıttelbar und lassen sıch nıcht
voneinander rennen lle fünf vorgestellten Märtyrer genießen heute In rer Heımat vielfältigeVerehrung. och sSIe provozieren immer noch auch nach Tem 10d Sıe können Leıtbildern
zukünftiger Nachfolger des polıtıschen Christus werden

Essen Gregor Von Fürstenberg
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